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Vorg-ang von Neuem. Hier iiiifi da fanden sich aber auch Möhren , deren
Kraut so vollständig graubraun befallen war, dass nur die jüngsten Herz-
blättchen verschont blieben, doch war die Rübe selbst gesund. Wo das Be-
fallen des Krautes sehr stark auftritt, da wird das Wachsthum der Ruhen
stark beeinträchtigt. Die mikroskopische Untersuchung der kranken Möhren-
blätter hat ergeben, dass das Befallen durch einen Pilz hervorgerufen wird.

Im Sommer ist die Entwickelung dieses Pilzes so rasch, dass er in wenig
Tagen ganze Gegenden überzieht. Feuchtwarme Witterung begünstigt seine

Verbreitung ganz besonders. Da nicht nur das Blatt selbst, sondern auch der

Blattstiel von dem Pilze schwarzdeckig gemacht wird, so geht bei vor-
geschrittener Entwicklung der untere dicke Theil des Blattstiels in Zer-

setzung über. (Annal. der Landw.)

— Ueberdie Cr ü c/f«nÄ:- Lm/jjw everöffentlichte Professor Dr. K au f-r

mann in Bonn in der Kölnischen Zeitung, dass dieselbe, eine Zierpflanze

unserer Gärten, die bisher zu landwirthschafHichen Zwecken verwandten
Lupinen-Arten an Futterwerth weit übertreffe.

— In Schweden gibt es viele Riesenbäume. Die grössten Eichen in

Schonen sind in dem sogenannten Klosterwalde, von denen eine einen Um-
fang von mindestens 36 Fuss hat. Zu Killeröd ist eine Eiche von 34 Fuss
Umfang. Ihr Alter ist gewiss tausendjährig.

— Ein Obstcabinet, bestehend in naturgetreuen Früchten aus

Porzellanmasse, beabsichtiget Heinrich Arnoldi in Gotha herauszugeben.

Von dieser Sammlung sollen jährlich zwei Lieferungen erscheinen und jede

Lieferung, bestehend aus 6 Stück verschiedenen Obstes, im Subskriptions-

Wege 8*/» Rthlr. kosten. Den einzelnen Lieferungen wird auch eine ge-
druckte Beschreibung der Früchte beigegeben, zu deren Redaction ein pomo-
ligisches Comite aus der Mitte des Thüringer Gartenbau-Vereines sich ge-
bildet hat. Wir werden Gelegenheit haben, seiner Zeit über die einzelnen

Lieferungen Näheres zu berichten.
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